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Budenheim. – Der Vorstand und
die Unterstützer der Genossen-
schaft Bürgerenergie Budenheim
gratulierten Magda Dewes, die
zur Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes gewählt wurde. Als ihr Stell-
vertreter wurde Andreas Harsch-
neck gewählt.
Seit der Gründung im November
2021 haben Rainer Datz und
Hans-Jürgen Veit vom Vorstand
schon Einiges auf den Weg ge-
bracht. So wurde mittlerweile ent-
schieden, dass die ersten Photo-
voltaik-Anlagen der Energiege-
nossenschaft auf zwei Häusern
der Budenheimer Wohnbauge-
sellschaft in der Neulandstraße
installiert werden.
Die Vorbereitungen und die Ab-
stimmung mit Adam Molczyk,
dem Vorstand der Wohnbauge-
sellschaft, seien unkompliziert
und konstruktiv verlaufen, berich-
tet Hans-Jürgen-Veit beim jüngs-
ten Treffen. Mittlerweile würden
auch die ersten Angebote für die
Installation der Anlagen vorlie-
gen. Leider mit etwas Ernüchte-
rung, was den Preis und den
Zeitraum der Installation angehe.

Bei einigen der sechs Anbieter
„gehe vor Sommer nächsten Jah-
res nichts“.
Jörg Gräf, der hauptberuflich Vor-
standssprecher der Gemeinde-
werke ist, bestätigt, dass es
durch Lieferengpässe und die
Auslastung der Installations-Fir-
men gravierende Verzögerungen
bei Wartungsarbeiten und neuen
Projekten gebe. Für den drin-
gend notwendigen Umbau auf
regenerative Energien sei diese
Entwicklung fatal.
Da die vorliegenden Angebote
über den kalkulierten Werten lie-
gen, ist der Vorstand gerade da-
bei, die Mehrkosten zu refinan-
zieren. Damit soll erreicht wer-
den, die ersten Anlagen zeitnah
in Betrieb zu nehmen.
Vorstand und Aufsichtsrat wollen
– neben der technischen Umset-
zung ihrer Ziele – mehr Buden-
heimer und Budenheimerinnen
für ihre Idee „Budenheim ener-
gieautark machen“ gewinnen. Es
habe noch nie so starke Argu-
mente für eine weitgehend unab-
hängige Energieerzeugung wie
heute gegeben. „Wir müssen

Bürgerenergie Budenheim – es geht voran
Magda Dewes zur Vorsitzenden des Aufsichtsrates gewählt / Andreas Harschneck ist Stellvertreter

Von links nach rechts: Jörg Gräf, Hans-Jürgen Veit (Vorstand),
Klaus Neuhaus, Magda Dewes (Aufsichtsrat), Rainer Datz (Vor-
stand), Andreas Harschneck, Helmut Lauzi (beide Aufsichtsrat).

(Foto: Rainer Haake)
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Budenheim. Am 10. März kamen
Vertreter der Feuerwehren der Ge-
meinde Budenheim, der Städte
Mainz und Ingelheim sowie des
Forstamtes Rheinhessen, dem
Zweckverband Lennebergwald
und der Zentralstelle der Forstver-
waltung zu einem Treffen zusam-
men.Wie in den vergangenen Jah-
ren, galt es auch diesmal, sich auf
mögliche Brandgefahren und -sze-
narien im Lennebergwald vorzube-
reiten.

Wieso solch ein
Treffen im März?

Es gibt zwei Perioden im Jahr mit
erhöhter Vegetationsbrandgefahr.
Bereits von März bis April, ggf. Mai
gibt es eine Phase mit erhöhter
Gefahr für Vegetationsbrände. In
dieser Jahreszeit ist die Bodenve-
getation meist von trockenen und
abgestorbenen Pflanzenresten ge-
prägt. Wenn zudem die Boden-
feuchte unter 20 Prozent sinkt und
eine abnehmende Luftfeuchtigkeit
von weniger als 50 Prozent vor-
herrscht, sind dies gute Bedingun-
gen für einen Brand. Überdies bie-
tet sich der Zeitpunkt an, um über
das vergangene Jahr mit Änderun-
gen des Vegetationszustandes,
Wetterzustände und Gefahrener-
eignisse zu sprechen.
Die Hochsommerphase ist die
zweite Periode, hierbei sind vor al-
lem extreme Trockenheit kombi-

niert mit langen Hitzephasen trei-
bende Brandfaktoren.

Präventivmaßnahmen

Hierbei ist anzustreben, Brände
erst gar nicht entstehen zu lassen.
Als Hauptbrandursache „Mensch“
gilt es also alle Gäste des Waldes,
egal ob zu Fuß, per Zweirad oder
mit dem Auto, auf den Umgang mit
direkten oder indirekten Zündquel-
len aufmerksam zu machen. Dabei
können glimmende Zigaretten-
stummel, Lagerfeuer oder Grillglut
zu großen Bränden führen. Hin-
weis: Rauchen, Grillen und Lager-
feuer machen ist im Wald ganzjäh-
rig verboten! Wer mit dem Auto auf
der Landstraße/Autobahn durch
den Wald fährt, ist umgeben von
Wald- und Vegetationsstrukturen
und sollte sehr sorgsam mit mögli-
chen Zündquellen wie der Zigaret-
te oder sehr heißen Teilen seines
Autos (Katalysator, Auspuff) um-
gehen. Hinweisschilder vom Lan-
desbetrieb Landesforsten an den
Zugangswegen des Waldes infor-
mieren über das Verhalten und Ver-
bote im Wald.
Leider kommt es trotz der zahlrei-
chen präventiven Maßnahmen im-
mer wieder zu Bränden im Wald,
daher haben die Feuerwehren in
Zusammenarbeit mit dem Forst-
amt und den zuständigen Wasser-
versorgern eine gemeinsame
Waldkarte erstellt. In der Karte sind

befahrbare Wege, besonders
brandgefährdete Bereiche sowie
Löschwasserhydranten und -Zis-
ternen markiert. Somit können die
Feuerwehren im Einsatzfall direkt
die passenden Maßnahmen er-
greifen und nachrückende Kräfte
schnell und sicher zu den Einsatz-
stellen navigieren lassen.
Neben einer vielfältigen Pflanzen-
und Tierwelt gibt es im Wald außer-
dem die ein oder andere Bebau-
ung mit Anwohnern, die es bei
Bränden zu schützen/evakuieren
gilt. Auch dazu gibt es eine einheit-
liche Karte aller Gebietskörper-
schaften für ein schnelles und ge-
zieltes Handeln im Einsatzfall.
Neben der Waldkarte wurde auch
ein Alarm- und Einsatzplan erar-
beitet und fortlaufend aktualisiert,
in dem je nach Art und Größe der
nötigen Gefahrenabwehr, die zu
treffenden Maßnahmen festgehal-
ten sind.
Zu Guter Letzt bleibt neben der an-
gesprochenen organisatorischen
Vorbereitung noch die praktische
Übung, um für den Ernstfall ein-
satzbereit zu sein. Dazu ist eine
Gemeinschaftsübung der Feuer-
wehren Budenheim, Mainz und In-
gelheim und dem Forstamt in Pla-
nung.

Wie kann das Risiko
für Waldbrände
verringert werden?

Indem im Waldgebiet keine glim-
menden Zigaretten in die Natur ge-
worfen und weder Feuer gemacht,
noch grillt oder geraucht werden.
Ebenso hilfreich ist es, aufmerk-
sam zu sein und mögliche Brand-
gefahren selbst zu beseitigen oder
zu melden.
Die Beteiligung an Müllsammelak-
tionen hilft ebenfalls, die Natur zu
schützen und Brandrisiken zu ver-
ringern.
Wer das Thema Brandbekämpfung
intensiver erleben will, kann sich
bei seiner freiwilligen Feuerwehr
melden. Nachwuchs wird dort im-
mer gerne gesehen.
Aufgrund der getroffenen Abspra-
chen und Ausarbeitungen sehen
sich die Feuerwehren und das
Forstamt gut vorbereitet für mögli-
che Brände und wollen die Zusam-
menarbeit weiter intensivieren.

Waldbrandvorsorge
Treffen zur Vorbereitung auf Brandgefahren- und szenarien

(Foto: Landesforsten.rlp.de / Tobias Stubenazy)
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trotzdem mehr tun, um unser
Konzept den Budenheimer-/in-
nen vorzustellen. Bisher haben
wir cirka 50 Mitglieder, die zu-

sammen rund 100.000 Euro in-
vestiert haben. Das reicht noch
lange nicht um Photovoltaikanla-
gen auf den dafür geeigneten

Dächern der Wohnbaugesell-
schaft und der Gemeinde zu in-
stallieren.
Um uns und unsere Ideen und

Projekte vorzustellen, planen wir
noch in diesem Halbjahr eine öf-
fentliche Veranstaltung“, kündigt
Rainer Datz an.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 26. und Sonntag,
27. März 2022:
Dr. Hahn/Dr. Wolf, Hauptstraße
144, Mainz-Mombach, Telefon
06131/689911.
Am Mittwoch, 30. März 2022:
Dr. Seelig/Dr.Weikel, Kaiserstraße

29, Mainz, Telefon 06131/
674757.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. – Für die Jüngsten in
Budenheim gibt es ein neues
Sportangebot bei der TGM Buden-
heim. Ab 6. April steht die Mini-
Ballschule für Kinder im Alter von
zweieinhalb bis fünf Jahren bereit.
Trainer ist der 34-jährige Dominik
Geyer. Er spielt selbst seit seinem
sechsten Lebensjahr aktiv Fußball
im Verein und ist mehrere Jahre
Spielertrainer einer Herrenmann-
schaft gewesen. Nun, im Besitz der
B-Lizenz „Sport in der Prävention“
mit Schwerpunkt Herzkreislauftrai-
ning, zieht es ihn mit der Mini-Ball-
schule zu den Kleinsten. Sie sollen
frühzeitig die motorischen Fähig-
keiten lernen und individuell in ge-
eignetem Maße gefordert und ge-
fördert werden.
Aktuellen Studien zufolge fehlt es
vielen Kindern schon im Grund-
schulalter an wesentlichen motori-
schen Fähigkeiten. Fangen, wer-
fen, prellen, dribbeln, stoppen, das
sind Fähigkeiten, die Dominik Gey-
er, selbst Vater zweier Kinder, spie-
lerisch vermittelt bzw. vertieft, so-
fern bereits Kenntnisse vorhanden
sind.
Die Übungsstunden sind an das
Konzept der „Ballschule Heidel-
berg“ angelehnt. Diese Ballschule
ist ein Kindersportprogramm für
alle, die zur Förderung der motori-
schen Entwicklung der Heran-

wachsenden beitragen. Sie richtet
sich sowohl an Kinder mit motori-
schen Defiziten als auch an Kinder
mit erkennbarem Talent im Bereich
der Sportspiele.
Auch in der Mini-Ballschule Buden-
heim werden die motorischen Ba-
siskompetenzen werfen, fangen,
stoppen, prellen, dribbeln, schla-
gen gelernt und um technische

Taktiken und koordinative Fähig-
keiten erweitert. Dabei wird ein
komplexes Ballgefühl entwickelt.
Im Vordergrund stehen verschie-
dene Ballsportarten nebeneinan-
der. Das kindgerechte und spieleri-
sche Kraft-, Schnelligkeits- und
Ausdauertraining fordert die Kin-

der altersgerecht heraus und ver-
mittelt Spaß.
Die Mini-Ballschule auf dem Wald-
sportplatz ist für Mitglieder des Ver-
eins kostenfrei. Um Anmeldung
wird gebeten unter info@tgm-bu-
denheim.de.

Mini-Ballschule
Neues Angebot der Turngemeinde

Trainer Dominik Geyer mit
Sohn. (Foto: privat)

Budenheim. – „Unser erstes
TGM-Samstag-Special im März
war mit 16 Teilnehmern ein voller
Erfolg.
Jetzt folgt das zweite Samstag-
Special“, wirbt der Vorsitzende
der Turngemeinde Budenheim,
Marc Schultheis, für das kosten-
freie Zusatzangebot für Mitglie-
der und Nichtmitglieder des Ver-
eins. Jeden ersten Samstag im
Monat um 10 Uhr.
Die Specials laden zum Schnup-
pern in neue oder unbekannte
Angebote ein, sie laden ein, das
Wochenende bewegt, gekräftigt
und doch wohltuend zu starten.
Am 2. April geht es bei Trainerin
Britta Schwalbach um intensives
Ganzkörpertraining für Männer
und Frauen zur Optimierung der
Fettverbrennung.
Cardio-Workout fordert als Kraft-
und Ausdauertraining alle Teil-
nehmer mental und körperlich
heraus, steigert die Kondition
und verbessert die Koordination.

Wer funktionell trainieren möch-
te und sich und seinen Körper
gerne individuell fordert, ist hier
richtig.
Das Samstag-Special ist ange-
lehnt an das neue Sportangebot
„Cardio-Workout“ bei Britta
Schwalbach montags von 19.40
bis 20.45 Uhr im Gymnasti-
kraum der TGM in der Binger
Straße.
Die Anmeldung erfolgt unter
info@tgm-budenheim.de.

Samstag-Special der TGM
Für Mitglieder und Nichtmitglieder kostenfrei

Ihren Geburtstag feiern:

26.03. Tannenberger, Wolfgang 75 J.

30.03. Caputula, Lewis 85 J.

Anzeigen in der Heimat-Zeitung

sind Werbung in alle Haushalte!
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FVB 1 – TSG Bretzenheim II 3:0
Am 20. März ging die Saison des
FV Budenheim mit dem ersten
Pflichtspiel des Jahres endlich los.
Bei strahlendem Sonnenschein
gastierte die zweite Mannschaft
der TSG Bretzenheim am Buden-
heimer Waldsportplatz. Ziel beider
Mannschaften war der Einzug ins
Kreispokal-Halbfinale. Budenheim
hatte nach der letzten Begegnung,

die mit einer 7:1 Klatsche endete,
noch eine Rechnung mit den Bret-
zenheimern offen.
Budenheim hatte sich einiges vor-
genommen, startete engagiert in
die Partie und spielte mutig nach
vorne. Nach einigen guten Ballge-
winnen im letzten Drittel fehlte lei-
der die letzte Konsequenz, um den
Ball im Tor unterzubringen. In der
18. Minute konnte der FVB nach
tollem Abschluss von Tim Schim-
mer in Führung gehen. Budenheim
nahm nun das Heft komplett in die
Hand und ließ hinten kaum etwas
zu und kam vor dem Tor der Bret-
zenheimer immer wieder zu ge-
fährlichen Abschlüssen. Nach 39
Minuten belohnte sich Tim Kleber
für seine bis dahin gute Leistung
und trat nach beherztem Einstei-
gen eine scharfe Flanke in den
Strafraum, die Tim Schimmer zum

2:0 verwerten konnte. Mit der Füh-
rung ging es nun in die Pause. Da
in der Vergangenheit öfter Spiele
nach Führung noch hergeschenkt
wurden, lag nun der Fokus auf de-
fensiver Grundstabilität. Die TSG
schwächte sich nach 51 Minuten
selbst und spielte nach einem rü-
den Foul an Ricardo Mendes Fer-
reira nur noch zu zehnt weiter. Die
Überzahlsituation ließ den FVB
noch zu einigen Chancen kom-
men, von denen leider keine im
gegnerischen Tor untergebracht
wurde. Erst in der 87. Minute mach-
te Janek Wohlers den Deckel
drauf. Das 3:0 war gleichzeitig der
Endstand. Budenheim zieht somit
ins Kreispokal-Halbfinale ein und
qualifiziert sich gleichzeitig für den
Verbandspokal 2022/23. Mögliche
Gegner im Halbfinale sind der TSV
Mommenheim, die SG Binger-

brück/Weiler und der TSV Ebers-
heim.
Vorschau: Am 27. März findet di-
rekt das nächste Heimspiel der
ersten Mannschaft statt. Die Auf-
stiegsrunde um den Einzug in die
Bezirksliga startet endlich und der
FV Budenheim empfängt den aktu-
ellen Tabellenführer aus Wackern-
heim. Anpfiff ist um 15 Uhr, für Ver-
pflegung ist gesorgt.

FV 1919
Budenheim

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

Eine im Vergleich zur Vorwoche
stark verbesserte Offensivleis-
tung hat den Budenheimer
Sportfreundinnen nicht ge-
reicht, um dem Tabellenzweiten
der Oberliga RPS, die SG
Ottersheim/ Bellheim/ Ku-
hardt/ Zeiskam, in der hei-
mischen Waldsporthalle zu Fall
zu bringen. Entscheidend für
die 23:26- (14:14) Niederlage
waren die zehn Minuten nach
der Halbzeitpause.

Budenheim. Nach einem frühen
0:2-Rückstand kam das Gastge-
berteam der Sportfreunde Buden-
heim besser ins Spiel: Lara Hilbig
konnte zum 4:4 erstmals ausglei-
chen (8. Minute) und Isabell Horn
in der 25. Minute mit ihrem Treffer
zum 12:11 gar die erste Führung
erzielen. Die ausgeglichene erste
Halbzeit spielgelte sich schließlich
auch im Pausenstand von 14:14
wieder. Trainer Marcus Quilitzsch:
„Mein Team hat im ersten Durch-
gang eine gegenüber den letzten
Wochen stark verbesserte Offen-
sivleistung gezeigt. Gleichzeitig ist
uns leider mit der offensiv agieren-
den Deckung nicht der gewohnte
Zugriff gelungen.“
Nach der Pause erwischte die SG
Ottersheim erneut den besseren

Start: Innerhalb von zwölf Minuten
konnten sich die Gäste mit fünf
Toren auf 16:21 absetzen – rückbli-
ckend betrachtet war dies die ent-
scheidende Phase des Spiels, von
der sich die Sportfreundinnen nicht
mehr erholten.
Den Gastgeberinnen gelang es in
dieser Spielphase nicht, den zuvor
erfolgreichen Spielfluss im Angriff

beizubehalten. Zu viele technische
Fehler führten zu Ballverlusten, zu-
dem schwächten zwei Zeitstrafen
zunächst gegen Lara Hilbert (35.)
und kurz danach Carla Schurich
(40.) die Sportfreundinnen massiv.
Nach einem von SFB-Coach Mar-
cus Quilitzsch genommenen
Teamtimeout (41.) konnten sich die
Budenheimerinnen zwar stabilisie-

ren, eine echte Aufholjagd kam je-
doch nicht mehr zustande, sodass
das Spiel mit einer 23:26-Nieder-
lage endete. „35 starke Minuten
reichen eben leider nicht aus, um
den Tabellenzweiten in der Ober-
liga zu schlagen“, resümierte Qui-
litzsch.

Erst spielfrei, dann
erneutes Heimspiel

Den trotz der Niederlage unver-
kennbaren Aufwärtstrend wollen
die Damen 1 nun mitnehmen:
Nach einem spielfreien Wochen-
ende empfangen die Sportfreudin-
nen am übernächsten Samstag (2.
April, Anpfiff um 17 Uhr) die Hand-
ballfreunde Köllertal.
Im November konnten die Buden-
heimer Damen 1 einen mit Blick
auf den Spielverlauf eher glückli-
chen Punkt mit nach Hause brin-
gen. In der heimischen „Grünen
Hölle“ sollen diesem zwei weitere
Punkte folgen. Quilitzsch abschlie-
ßend: „Wir freuen uns über viel Un-
terstützung von den Rängen!“
Spielerinnen undTore der Sport-
freunde Budenheim: Michelle Ni-
colay, Helen Kiefer – Lara Hilbert
(6), Franziska Stein (5), Sophie
Weber (4), Dorina Nahm (2), Anna
Mussenbrock (2), Sophie Hugger
(2), Carla Schurich (1), Isabell
Horn (1), Elena Taboada Meyer,
Luisa Strubel, Carina Oberbor-
beck, Julia Köppe.

Verbessert reicht nicht

Oberliga-Frauen I der Sportfreunde Budenheim unterliegen SG Ottersheim

Sportfreundin Carla Schurich hatte gegen die SG Ottersheim
nicht viele Gelegenheiten, sich auszuzeichnen.

(Foto: Sportfreunde Budenheim)

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0



Seite 5Heimat-Zeitung Nr. 12 • 24. März 2022 Budenheim

Budenheim. Es wird ernst! Am
kommenden Samstag (26. März,
Anpfiff um 19.30 Uhr in der Wald-
sporthalle Budenheim) treffen die
Drittliga-Handballer der Sportfreun-
de Budenheim in ihrem ersten Ab-
stiegsrundenspiel auf die Sauer-
land-Wölfe der SG Menden. Die
Spieler appellieren an Handballfans
aus Budenheim, Mainz, Rheinhes-
sen sowie aus Wiesbaden und dem
Rheingau, sie im Kampf um den
Klassenerhalt zu unterstützen. Die
Sportfreunde haben extra die Ein-
trittspreise reduziert und hoffen auf
eine volle Halle mit super Stimmung
von möglichst in blau gekleideten
Zuschauern. Das sagen die Spieler
und die Verantwortlichen der Sport-
freunde ihren Fans:

Kapitän Manuel Kühn: „Das sind
die Spiele, für die wir das ganze
Jahr trainieren – wir werden kon-
zentriert die Sache heran gehen
und es genießen. Ich hoffe, dass
unsere Fans genauso viel Spaß ha-
ben und es uns auch in der Halle
zeigen. Mit einer Stimmung wie ge-
gen Bieberau ist alles möglich!“

Co-Kapitän Philipp Becker: „Wir
haben die wahrscheinlich wichtigs-
ten acht Spiele der Vereinsge-
schichte vor uns. Als Einzelspieler,
als Mannschaft, als Verein und als
die komplette Region müssen wir
so viel investieren, wie jeder Einzel-
ne zur Verfügung hat, um dieses
Ziel zu erreichen. Gemeinsam
schaffen wir das!“

Torwart Karim Ketelaer: „Ich freue
mich auf eine richtig laute Halle bei
unseren Heimspielen in der Ab-
stiegsrunde! Es geht jetzt zum alles.
Wenn es kurz vor Schluss noch ein-
mal so richtig laut wird, erleichtert
es uns, noch einmal alles aus uns
rauszuholen. Wir wollen unseren
Zuschauern etwas zurückgeben
– die Handball-Fans und die Region
haben das verdient!“

Rechtsaußen Patrick Heß: „Ich
freue mich auf jedes der acht End-
spiele. Die Anspannung wird uns
helfen, im Training noch härter zu
arbeiten und die Spiele zu gewin-
nen. Wir sind auf die Hilfe unserer
Fans angewiesen. Ich freue mich
auf die Unterstützung in der ’Grü-
nen Hölle’!“

Linksaußen Lucas Weil: „Der
Kampf um die Dritte Bundesliga

fängt jetzt erst richtig an. Wir haben
das Zeug dazu und werden es un-
seren Gegnern und unseren Fans
beweisen. Dafür wird jeder von uns
einhundert Prozent geben.Wir freu-
en uns auf die Unterstützung aus
der ganzen Region.“

Rückraum Links Max Grethen:
„Auf uns warten sehr schwere Spie-
le, eventuell werden einige Teams
sogar Bundesliga-Profis gegen uns
abstellen. Wir müssen direkt Gas
geben, um uns unseren Traum vom
Klassenerhalt zu verwirklichen! Es
wird schwer, aber wir haben die
Chance. Die die wollen wir nutzen!“

Kreisläufer Martin Schieke: „Wir
müssen im Abstiegskamp alles in
die Waagschale werfen. Wir brau-
chen in den ersten Spielen direkt
weitere Punkte. Deshalb sind wir
beim ersten Heimspiel auf die Un-
terstützung der Fans absolut ange-
wiesen. Nur zusammen können wir
das Ziel Klassenerhalt erreichen.“

Rückraum Rechts Sören Dübal:
„Noch vor zwei Jahren sind wir bis-
weilen 30 Kilometer zu Auswärts-
spielen gefahren. Jetzt sind es 400
Kilometer nach Hannover. Davon
träumt jeder Handballer.“

Co-Trainer und Linksaußen Ar-
min Henke: „Ich freue mich riesig
auf die Herausforderung und die
Möglichkeit, aus eigener Kraft in der
Dritten Bundesliga zu bleiben. Wir
haben das Potential und den abso-
luten Willen, einen der beiden ers-
ten Plätze zu erreichen. Dafür wer-
fen wir in jedem Training alles rein,
und jeder einzelne Spieler sind ma-
ximal fokussiert. Deswegen glaube
ich fest daran, dass es mit dem
Klassenerhalt klappen wird.“

Rückraum Links Tobias Weyrich:
„Ich freue mich, die Mannschaft
beim Kampf um den Klassenerhalt
unterstützen zu dürfen. Wir werden
alles dafür geben. Ich hoffe, Ihr habt
genauso Bock wie ich. Kommt vor-
bei und feuert uns an!“

Rückraum Mitte Paul Baum: „Acht
Spiele für ein weiteres Jahr Dritte
Bundesliga – das ist eine einmalige
Chance! Wir haben uns eine super
Ausgangssituation erarbeitet. Die
Zuschauer in der Budenheimer
Waldsporthalle – unserer ’Grünen
Hölle’ – können sich auf viel Kampf
und Emotionen freuen.“

Torwart David Sturm: „Der Klas-
senerhalt ist ein realistisches Ziel.
Ich will mit diesem Team auch nach
dieser Saison so viele Spiel wie
möglich in dieser Liga bestreiten!
Dafür werden wir alles tun. Das
Feuer der grünen Hölle muss dafür
wieder entfacht werden, dann ist al-
les möglich! Ich freue mich auf viel
Unterstützung von den Rängen!“

Kreisläufer Eike Rigterink: „Jeder
von uns stellt sein Privates seit Wo-
chen und auch noch in der nächs-
ten Zeit hinten an. Jeder weiß, wo-
rum es geht. Keiner hätte uns vor
der Saison zugetraut, dass wir mit
der optimalen Ausgangssituation
von 4:0 Punkten etwas zu verteidi-
gen haben. Mit Euch in der Wald-
sporthalle stehen uns die Türen of-
fen, in der kommenden Saison wie-
der in der Dritten Bundesliga mitzu-
mischen. Jetzt ist es an uns durch-
zugehen.“

Linksaußen Kai Diehl: „Schon die
Auswärtsfahrten werden für uns ein
einmaliges Erlebnis. Als Krönung
unserer ersten Spielzeit in der
Dritten Bundesliga bekommen wir
noch vier Endspiele daheim mit un-
seren Fans. Besser geht es nicht!
Ich hoffe auf volle Hallen, geile
Stimmung und erfolgreiche Spiele.“

Hallenwischer-Ikone Markus Kal-
tenbach: „Ich hoffe wir gewinnen
und halten dann die Klasse. Ich will,
dass wir alle zusammen bis zum
Schluss kämpfen. Ich würde mich
freuen, wenn die Zeitungen über
uns berichten und so viele Zu-
schauer wie möglich kommen, die
das in der Zeitung lesen. Es sollen
auch viele aus Wiesbaden und
Mainz kommen!“

Allrounder Marcel Jamin: „In der
dritten Corona-Saison und unserer
ersten Drittliga-Saison haben wir
gelernt, die Dinge mehr zu schät-
zen.Wenn wir diese Energie für uns
nutzen können, werden wir nur
schwer zu schlagen sein. Wir brau-
chen jetzt jede Hilfe von den Zu-
schauern, die wir nur kriegen kön-
nen. Unser Abenteuer Dritte Bun-
desliga soll noch nicht vorbei sein.“

Cheftrainer Volker Schuster:
„Wir haben eine zweite Chance be-
kommen – und die wollen wir nut-
zen! Jedes Spiel in der Abstiegs-
runde wird ein Endspiel. Wir hoffen
auf eine volle Halle mit ordentlich

Stimmung! Unsere Jungs werden
alles auf dem Feld geben, also
kommt vorbei und feuert se an!“

Jetzt gilt’s: Acht Endspiele bis zum Klassenerhalt
Sportfreunde wünschen sich volle Waldsporthalle zum Abstiegsrunden-Auftakt am Samstag

Infokasten

Reduzierte Eintrittspreise
-Vereinsmitglieder 9 Euro
Mitglieder / Studierende
/ Rentner 5 Euro
Vereinsspieler, Jugendliche
unter 18, Dauerkarte blau 3
Kinder bis 13, Dauerkarte
grün freier Eintritt
Tabelle zu Beginn der Ab-
stiegsrunde
TSV Burgdorf II 4:0
Sportfreunde Budenheim 4:0
GSV Eintracht Baunatal 2:2
SG Menden Sauerland Wölfe
2:2
Handball Hannover-Burgwe-
del 0:4
HSC Bad Neustadt 0:4
Heimspiele SF Budenheim
(Anpfiff jeweils 19.30 Uhr in
der Waldsporthalle)
SFB – SG Menden 26. März
SFB – TSV Burgdorf II 23. April
SFB – Eintr. Baunatal 30. April
SFB – Hann.-Burgwedel 14.
Auswärtsspiele SF Buden-
heim
Hann.-Burgwedel – SFB 01.
April
SG Menden – SFB 08. April
TSV Burgdorf II – SFB06. Mai
Eintr. Baunatal – SFB 20.
Modus
Die Abstiegsrunden-Gruppe
IV besteht aus sechs Mann-
schaften aus drei Gruppen der
ehemaligen Drittliga-Haupt-
runden. Die Punkte, die die
Teams in der Hauptrunde ge-
geneinander errungen haben,
dürfen sie in die Abstiegsrun-
de mitnehmen. Dort gewan-
nen die Sportfreunde beide
Spiele gegen den HSC Bad
Neustadt, weshalb sie nun mit
4:0 Punkten in die Abstiegs-
runde starten dürfen. Am Ende
verbleiben nur die beiden erst-
platzierten Teams in der
Dritten Bundesliga, für die vier
anderen Mannschaften führt
der Weg in die Oberligen ihrer
jeweiligen Verbände.
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Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zu einer Sitzung des Gemeinderates

am

Mittwoch, 30. März 2022,
18:00 Uhr,

im Bürgerhaus, Großer Saal,
An der Waldsporthalle,

55257 Budenheim

mit folgender

T a g e s o r d n u n g :
Öffentlicher Teil
1. Mitteilungen

2. Forstbericht

3. Starkregen Ereignisse; mündlicher

Vortrag

4. Wärmeversorgung im Bereich des

geplanten Bebauungsplans „Wäld-

chenloch“; Grundsatzbeschluss

5. Flüchtlinge Ukraine

6. Dyckerhoff-Gelände

7. Vollzug der Gemeindeordnung;

Mitteilung gem. § 33 Abs. 2 GemO

8. Annahme von Spenden / Sponso-

ring

9. Anfragen

10. Einwohnerfragestunde

Nichtöffentliche Sitzung
11. Mitteilungen

12. Anfragen

13. Personalangelegenheiten

14. Verschiedenes

Budenheim, 21. Februar 2022

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Auch in der Gemeinde Budenheim werden Flüchtlinge
aus der Ukraine untergebracht. Damit diesen traumatisierten Men-
schen, ganz überwiegend Kinder und Frauen, der Wiedereinstieg
in ein „normales Leben“ in Budenheim erleichtert wird, stellen die
Gemeindewerke Budenheim kostenlose Eintrittskarten für das
Hallenbad zur Verfügung. Vorstand Jörg Gräf von den Gemeinde-
werken erläutert, dass die Verteilung der Eintrittskarten über den
Beirat für Migration & Integration, Frau Elisabeth Simsch, erfolgt.
Die Gemeindewerke bedanken sich ausdrücklich für das Engage-
ment des Beirates.

(Foto: Gemeindewerke Budenheim/Oliver Strott)

Budenheim. Die örtliche Leitung
der vhs Budenheim freute sich, Dr.
Thomas Winter und seine Kollegin
Barbara Thielen im Seniorentreff
begrüßen zu können. Es folgte ein
interessanter Vortrag, der insbe-
sondere über die gesundheitsför-
dernden und positiven Effekte für
den Körper durch Esspausen infor-
mierte.
Essen ist ständig verfügbar. Es
werden kaum Nahrungspausen
eingehalten, ständig wird eine klei-
ne Zwischenmahlzeit zu sich ge-
nommen.Dies führt zur Vermüllung
der Zellen. Die Konsequenzen für
die Gesundheit wurden aufgezeigt.
Dabei ist der Körper seit der frühen
Entwicklungsstufe des Menschen
(Evolution) für längeren Hunger
gerüstet.

Bereits sechs bis acht Stunden
nach der letzten Mahlzeit wird die
Fettverbrennung angestoßen.
Durch dieses Fasten wird die Zell-
reparatur initiiert. Nach zwölf Stun-
den nimmt die Fettverbrennung
dann sogar exponentiell zu.
Die Allgemein- und Ernährungs-
medizinerin Barbara Thielen infor-
mierte über gesunde Ernährung
und der Vorbeugung einer Mangel-
ernährung. Auch wies sie auf die
Bedeutung von Eiweiß für den Er-
halt der Muskeln hin und erläuterte
die verschiedenen Produktgrup-
pen der Ernährungspyramide und
deren Zeitfenster zur Nahrungs-
aufnahme.
Die Referenten wurden mit großen
Applaus, Wein und einem Blumen-
strauß verabschiedet.

Intervallfasten

Vortrag von Dr. Thomas Winter

(Foto: vhs Budenheim)

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Herzliche

Einladung
zum

Frühlingserwachen
im kreativen Höfchen Gugg e Mool 

  
Wir freuen uns über den Frühling

und lassen die Hasen tanzen:
fantasievolle Ideen für ein

fröhliches Osterfest
am 26.03.2022

von 9.00 - 14.00 Uhr

Wir freuen uns
auf euren Besuch!

von 9.00 - 14.00 Uhr

in der
Richard-Wagner-Str. 3
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Leben nach Busfahr-
plan ausrichten

Unser Leser Martin May befasst
sich mit den Standorten für die
Haltestellen der Linie 80.

Gemeinderäte und Bürgermeister
haben beschlossen, eine Bushal-
testelle (Linie 80) vor unserer Au-
toausfahrt, als auch die Ausfahr-
ten unserer Mieter, installieren zu
lassen. 30 Jahre wohnen wir in
der Wiesmoorer Str. und jetzt will
man uns unsere freiheitlichen
Grundrechte einschränken, durch
die Errichtung einer Bushaltestel-
le, vor unseren Garagen. Vieles
wird dann in Zukunft nicht mehr
möglich sein, hier nenne ich nur
einige Beispiele von vielen: Hal-
ten und Parken von Lieferdiens-
ten, eigener An- und Abtransport
z.B. abfahren von Grünabfällen,
der durch unsere Gärten jährlich
reichlich anfällt, die ich dann mit
meinem Anhänger abtransportie-
re, was meinem Alter geschuldet
immer sehr lange dauert. Nach
dem Willen von Gemeinderäten
und Bürgermeister ist dann in Zu-
kunft ein Halten bzw. Parken zum
Be- oder Entladen vor unseren
Ausfahrten nicht mehr möglich,
weil ja dann vor den Ausfahrten
eine Haltestelle ist. Wie stellen
sich diese Gemeindevertreter das

Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zu einer öffentlichen/nichtöffentli-

chen Sitzung des Verwaltungsrates

der Gemeindewerke Budenheim

(AöR) am

Donnerstag, den 24. März
2022 Uhr, 18.00 Uhr

im Bürgerhaus der Gemeinde Buden-

heim (Großer Saal), An der Wald-

sporthalle 1

T a g e s o r d n u n g :
Öffentlicher Teil:
1.) Mitteilungen:

a) Vergabeentscheidungen (techn.

Ausstattung PW Haderaue, Bedien-

bühne Aufbereitungsanlage und Kli-

maschutzkonzept)

2.) Anfragen

3.) Bestellung Fahrzeug Wasserver-

sorgung; Vortrag Vermögensplan aus

2021 gem.§ 17 EigAnVO (VR 4/

2022)

4.) Verschiedenes

Nichtöffentlicher Teil:
5.) Mitteilungen

6.) Anfragen

7.) Darlehensaufnahme für die Berei-

che Abwasser und Wasser (VR 3/

2022)

8.) Information über das Bauvorha-

ben „Pumpwerk Haderaue“ und Vor-

flutgräben/Starkregen.

9.) Baufortschritt 2. Anbindungsbrü-

cke.

10.) Sachstandsbericht Kostenerstat-

tung für technische Dienstleistung der

GwB (Zusage aus HA/VR

10.02.2022, Teil II, TOP 3)

11.) Verschiedenes

Budenheim, den 10. März 2022

(Stephan Hinz)

Bürgermeister und

Verwaltungsratvorsitzender

Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zur öffentlichen Sitzung des Beirates

für Migration und Integration am

Dienstag, den 29.03.2022 um

17.00 Uhr, im Ratssaal der Gemein-

deverwaltung Budenheim

Tagesordnung :
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Genehmigung der Niederschrift

vom 29.09.2021

3. Information des Beirats (BMI)

nach §1 Abs. 6 der Beiratssatzung

4. Mitteilungen/Verschiedenes

Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-

lich, sofern nicht gem. S 35 Abs. 1

GemO aufgrund einer gesetzlichen

Vorgabe, aus Gründen des Gemein-

wohls oder wegen schutzwürdiger In-

teressen Einzelner die Nichtöffent-

lichkeit vorgesehen ist. Zur Teilnah-

me an der öffentlichen Sitzung ist ein

Impf-Genesenen- oder Testnachweis

vorzulegen. Bei Letzterem muss es

sich um einen PCR- oder PoC-Test

von einer anerkannten Teststelle han-

deln der beim Betreten nicht älter als

48 bzw. 24 Stunden sein darfs Selbst-

tests werden nicht anerkannt.

Budenheim, 24.03. 2022

Vorsitzende

Rachida Khatti

Hinweise:
Zu TOP 10:

Die Einwohnerfragestunde findet am

Ende des öffentlichen Teils der Sit-

zung statt, spätestens jedoch um

19:00 Uhr.

Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-

lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1

GemO aufgrund einer gesetzlichen

Vorgabe, aus Gründen des Gemein-

wohls oder wegen schutzwürdiger In-

teressen Einzelner die Nichtöffent-

lichkeit vorgesehen ist.

Zur Teilnahme an der öffentlichen

Sitzung ist ein Impf-, Genesenen-

oder Testnachweis vorzulegen.

Bei Letzterem muss es sich um einen

PCR- oder PoC-Test von einer aner-

kannten Teststelle handeln, der beim

Betreten nicht älter als 48 bzw. 24

Stunden sein darf. Selbsttests werden

nicht anerkannt.

Ebenso besteht Maskenpflicht (medi-

zinischer Mund-Nasen-Schutz bzw.

FFP2-Maske oder eines vergleichba-

ren Standards).

Die Maskenpflicht entfällt, wenn Per-

sonen unter Wahrung eines Abstands-

gebotes einen Sitzplatz einnehmen.

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten
im Senioren-Treff „60 plus“
der Gemeinde Budenheim, Erwin-
Renth-Str.15
13. Kalenderwoche 2022
Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu

können, dass wir ab März 2022 unse-

re Angebote des Senioren-Treffs wie-

der für alle Budenheimer Senioren

und Seniorinnen, unter bestimmten

Voraussetzungen, anbieten können.

Da die Inzidenzwerte immer noch

sehr hoch sind, werden wir verschie-

dene Vorsichtmaßnahmen treffen. Es

gilt bei allen Angeboten weiterhin die

2G+ Regelung, eine FFP2 Masken-

pflicht bis zum Platz und die Ab-

standsregelung.

Einkaufsservice
Einkaufsservice dienstags (Netto / 1.

Dienstag i. Monat Aldi) und freitags

(REWE) ohne Mitfahrt. Bitte um An-

meldung mind. einen Tag vorab (Tel.:

14 90).

Nachmittagsangebote
Wir laden ausdrücklich alle Buden-
heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in
Anspruch genommen werden. Hier
bitte ebenfalls telefonische Anmel-
dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).
13. Kalenderwoche:
Montag 28.03.2022 / 14.45 Uhr
„bewegte Begegnung“ – Gymnastik

mit Gabi Bieser incl. frischem Fit-

ness-Drink

Dienstag 29.03.2022 / 15.00 Uhr
Bauer, Ass wie schön wär das… und
andere Kartenspiele bei Kaffee und

hausgemachtem Kuchen

Mittwoch 30.03.2022 / 15.00 Uhr
Kreativwerkstatt: „Vogelfutter
selbst gemacht“ bei Kaffee und haus-

gemachtem Kuchen

Donnerstag 31.03.2022 / 18.00 Uhr
Bildvortrag „Laos“ mit Frau Benitz

(3 Euro / Anmeldung unbedingt erfor-

derlich)

Sprechstunden / Beratungen (um

vorherige Anmeldung wird gebeten)

Beratung und Hilfe rund um das
Thema Pflege / Pflegestützpunkt
Jeden Donnerstag von 10.00 bis

12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Herr Nor-

bert Mottl: 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung
und Vorsorge / Betreuungsverein
der Lebenshilfe e.V.
Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung rund um das Thema Be-
hinderung
Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Stefa-

nie Geiser: 06731 / 4709710

Beratung in allen Fragen des Alters
/ Seniorenbeauftragte der Gemein-
de Budenheim
Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 24.03.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz) Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Di, Do & Fr: 16.00 – 20.30 Uhr

Montag, 28.03.22
16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Kreativ:

Perlenbilder

Dienstag, 29.03.22
16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-

DingsBums

Mittwoch, 30.03.22

geschlossen

Donnerstag, 31.03.22
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Freitag, 01.04.22
16.00 – 20.30 Uhr Garten-AG

Wegen der aktuellen Corona-Lage

gelten folgende Regeln im „Offenen

Treff“. Willkommen sind alle ab 8

Jahren. Es herrscht Abstandspflicht

(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Mas-

ke/FFP2) und es werden Kontaktda-

ten abgefragt.

NEU: Für Kinder und Jugendliche

unter 18 Jahren entfällt die Test-

pflicht!

Ab 18 Jahren gilt die 3G-Regelung

(Geimpft, Genesen oder Getestet).

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 24.03.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister
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in der Praxis vor? Soll ich jetzt in
Zukunft mein ganzes Leben nach
dem Busfahrplan ausrichten? Die
vorprogrammierte Konfrontation
mit den Busfahrern (wenn ich in der
Haltestelle stehe zum Laden) ist
den Gemeinderäten und dem Bür-
germeister vermutlich total egal,
deshalb haben sich diese auch für
den Standort vor unseren Autoaus-
fahrten entschieden. Das St. Flori-
ans-Prinzip ist nicht mein Vorbild,
doch es gibt gute alternative Halte-
stellen-Standorte, wo keine Aus-
fahrten blockiert werden und we-
sentlich weniger Parkplätze zum
Opfer fallen. Alleine in unserem
Nahbereich werden acht Parkplät-
ze vernichtet (im August 2021 ver-
kündete der Bürgermeister, es wer-
den keine Parkplätze wegfallen).
Ein von mir vorgeschlagener alter-
nativer Standort wurde vom Bür-
germeister mit fadenscheinigen Ar-
gumenten abgeschmettert, unter
anderem soll die Tiefe des von mir
vorgeschlagenen Standtortes nicht
ausreichend sein (2,90 m). In der
Binger Str. gibt es eine behinder-
tengerechte Haltestelle mit einer
Tiefe von 1,85 m. Komisch, trotz
höherem Verkehrsaufkommen in
der Binger Str. gibt es da mit der
Tiefe keine Probleme. Und plötzlich
gibt es laut Bürgermeister bei mei-
nem alternativen Standort auch
Lärm-Emissionen durch an- und
abfahrende Busse. Doch auch bei
uns wird es Lärm-Emissionen ge-
ben, die fast die gleichen sind,
auch wenn unsere Häuser einige
Meter weiter von der Straße gebaut
wurden. Als besondere „Beloh-
nung“ dürfen wir allerdings Lärm-
Emissionen von an- und abfahren-
den Bussen doppelt ertragen, da
man uns vor unserem Haus zwei
Haltestellen in beide Fahrtrichtun-
gen installiert. Geradezu lächerlich
war das Argument des Bürger-
meisters, dass die Bürger vom
Neubaugebiet 1 (hier wohnen Bür-
ger zum Teil schon mehr als 50
Jahre), als auch die Bürger vom
Neubaugebiet am Lenneberg, ei-
nen durch die Hanglage beschwer-
lichen Weg hätten und der von mir
vorgeschlagene Standort, 100
m vom ursprünglichen (bzw. jetzi-
gen) Standort (gerade Ebene) den
Fahrgästen nicht zumutbar sei.
Umgekehrt hätten es Fahrgäste bei
meinem alternativen Standort, aus
der Richtung Georg-Unkelhäußer
Str. 100 m näher, ganz zu schwei-
gen von den zukünftigen Fahrgäs-
ten des geplanten Neubaugebietes
Wäldchenloch.
Als ehemaliger Straßenbahnfahrer
weiß ich ganz genau wie es im
Fahrdienst zugeht, besonders an

Haltestellen.Deshalb habe ich dem
Bürgermeister im Januar zwei Brie-
fe geschrieben, wo ich detailliert al-
les geschildert hatte, welche Pro-
bleme es an Haltestellen geben
kann, besonders wenn diese vor
Autoausfahrten installiert werden.
Doch all meine Bedenken und
eventuell zu erwartende Probleme,
ließen den Bürgermeister vermut-
lich kalt, denn bis heute bekam ich
keine Antwort auf meine Schrei-
ben. Am 5. Januar bekam ich aller-
dings ein Schreiben vom Bürger-
meister, wo er mir großzügig mitge-
teilt hatte, dass die Haltestelle in
Richtung Mombach um 50 m ver-
setzt wird. Tatsächlich wird die Hal-
testelle nur um gerade mal 10
m versetzt.
Haben sich die Budenheimer Kom-
munalpolitiker auch mal Gedanken
gemacht, wenn die Haltestelle vor
unserem Haus nach EU-Recht be-
hindertengerecht ausgebaut wer-
den soll. Ein 17 cm hoher Bordstein
würde das Befahren unserer
Grundstücke unmöglich machen.
Die Budenheimer Grünen haben
einen superguten alternativen Hal-
testellen-Standort vorgeschlagen,
wo sie besonders die Sicherheit
der Fahrgäste im Fokus haben,
Ausfahrten würden auch nicht blo-
ckiert und es würden weniger Park-
plätze wegfallen. Obwohl der Si-
cherheitsaspekt bei den Grünen an
erster Stelle stand, hat man diesen
Vorschlag auch abgeschmettert
(alle Infos von den Grünen auf de-
ren Internetseite). Selbst wenn der
Grünen-Vorschlag mehr Geld kos-
ten würde, darf die Gemeinde bei
der Sicherheit nicht den Rotstift an-
setzen. Bürgernähe und faire Las-
tenverteilung sollten vom Bürger-
meister und den Gemeinderäten zu
erwarten sein, doch ein Großteil
der Last nur uns aufzubürden ist ei-
ner Abstrafung (warum auch im-
mer?) gleichzusetzen.

Vom Wohl aller
Bürger der Gemeinde

Unser Leser Jens Christmann be-
fürchtet, dass sich der Gemeinde-
rat ohne Not für die Interessen ei-
nes Investors und nicht für das
Wohl der Gemeinde entschieden
hat.

Während der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde der neue Haus-
halt einstimmig verabschiedet.
Jede Fraktion hatte diesbezüglich
eine Stellungnahme abgegeben.
Auch wurden Maßnahmen für ein

besseres Miteinander während der
Sitzungen, z.B. durch reichen von
Bretzelchen und Wein, vorge-
schlagen.
Die Fraktion der SPD bemängelte
dies ebenfalls und auf ihrer Home-
page ist folgendes zu lesen: „In un-
serer Gemeinde herrscht seit eini-
gen Wochen und Tagen eine Kultur
und Anstandslosigkeit in noch nie
dagewesener Form“.
Auch ich empfinde entsprechend,
wenn ich mich daran erinnere, wie
sich eine Gemeinderatsitzung vor
13 Jahren abspielte. Seinerzeit
wurde zu Beginn einer Sitzung den
Bürgern die Möglichkeit einge-
räumt Fragen zu stellen. So konn-
ten sich diese über Abläufe und
Hintergründe informieren.
Warum wurde diese Form der Bür-
gerbeteiligung abgeschafft?
Und heute? Bereits in der Fraktion
wird eine Einstellung vorgegeben.
Ein Mitglied mit abweichender Auf-
fassung, beispielsweise beim sen-
siblen Thema Dykerhoff-Gelände,
wird kurzerhand aus der Partei
ausgeschlossen. Ist der Gewinn
des entsprechenden Architekten-
wettbewerbs eventuell ursächlich
hierfür? Für mich hat die Vorge-
hensweise ein „Geschmäckle“.
Jedoch, hier muss etwas schief
gelaufen sein! Schreibt doch die
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende in ihrem Leserbrief vom 2.
September 2021 als Gemeinde-
ratsmitglied: „Es kann nicht immer
um das eigene Interesse gehen,
sondern tatsächlich um das Wohl
„Aller Bürger“ der Gemeinde“.
Apropos Wohl aller Bürger. Wann
nimmt der Gemeinderat endlich
wahr, dass ein Investor in unserer
Gemarkung eine Bodenreini-
gungsanlage entsprechend einer
Gelddruckmaschine betreiben
möchte, keine Kosten scheut, um
Protestler zu beruhigen, jedoch als
Gegenleistung keinen Cent übrig
hat um für die Gemeinde zum Bei-

spiel einen Kindergarten zum Null-
tarif zu bauen?
Beim Durchsetzen seiner Interes-
sen spaltet der Investor Gemeinde
und Gemeinderat. Chapeau, das
Werk eines einzelnen!
Der Gemeinderat hat dem Investor
gerade den Weg für 15 Jahre exor-
bitanter Rendite (279.375.000
Euro entsprechend den Zahlen
des Investors) geebnet.
Aber wer kauft dieses Areal nach
15 Jahren zurück, um dann ergän-
zend noch die Störerhaftung zu
übernehmen, die die Gemeinde
bis dato nicht hatte?
Die Antwort: Allein die Bürger Bu-
denheims müssen für die unüber-
sehbaren Kosten und Folgen beim
Rückkauf aufkommen.
Der Städtebauliche Vertrag, der
gerade erarbeitet wird, wird ver-
mutlich nicht veröffentlicht. Somit
wird es für den Bürget nicht offen-
sichtlich, dass sich der Gemeinde-
rat ohne Not für die Interessen ei-
nes Investors und nicht für das
Wohl der Gemeinde entschieden
hat.
Lieber Gemeinderat, setzten Sie
sich bitte noch einmal zusammen,
vielleicht entsprechend der Anre-
gung, bei Bretzelchen und einem
Schoppen, und debattieren Sie
über die Bodenaufbereitungsanla-
ge hinsichtlich Nutzen und Nach-
teilen für die Gemeinde.
Bedenken Sie dabei, der Investor
benötigt die Bodenreinigungsalge
so dringend, wie der Fisch das
Wasser. Ich zahle gerne die die
Bretzel und den Wein.

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de
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Budenheim. – Der Instandhal-
tungsausschuss der TGM Buden-
heim lädt am Samstag, 2. April, ab
9 Uhr zum 1. Workout bei der ver-
einseigenen Sportstätte ein. Nach-
dem die Außenanlagen letztes
Jahr im Herbst bepflanzt wurden,
muss jetzt noch für die Bewässe-
rung der Pflanzen gesorgt werden.
„Durch die hohen Temperatur-
schwankungen der letzten Jahre
ist für den Anwuchserfolg der Be-
pflanzung eine Tröpfchenbewässe-
rung für die ersten Jahre erforder-
lich,“ so Birgit Wersin vom Instand-
haltungsausschuss. „In Zusam-
menarbeit mit der Fa. Korfmann
Gartenbau wurde die Verlegung
der Leitungen geplant und der Ein-
bau vorbereitet.“ Hierauf liegt bei
dem Einsatz das Augenmerk, es
müssen aber auch die Außenanla-
gen gepflegt werden und im Ge-
bäude sind kleinere Arbeiten fertig
zu stellen.
„Wir möchten alle unsere Mitglie-
der aufrufen, hier unseren Verein
zu unterstützen,“ so der TGM-Vor-
sitzende Marc Schultheis. „Der bis-
herige unermüdliche Einsatz unse-
rer Mitglieder zeigt sich jetzt schon
an unserer neuen Sportstätte.
Aber es ist noch Einiges zu tun,
deshalb meine Bitte: gebt euch ei-
nen Ruck und meldet euch zahl-
reich an.“
Die Anmeldung erfolgt wie immer
beim Instandhaltungsausschuss
per E-Mail an
instandhaltung@tgm-budenheim.
de oder telefonisch unter 06139
– 5164.
Der Arbeitseinsatz sowohl im Au-
ßen- als auch im Innenbereich fin-
det unter Berücksichtigung der ak-

tuellen Coronaregelungen statt.
Auch ein geselliges Beisammen-
sein darf nicht fehlen. Wer hierzu
etwas beitragen möchte, kann sich
ebenfalls unter den erwähnten
Kontaktmöglichkeiten melden.

Einladung zum Grüntag
Frühjahrsputz bei der Turngemeinde Budenheim

(Foto:TGM Budenheim)

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 27. März 10.00 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann)
Mittwoch, 30. März 18.00 Uhr Öku-
menisches Friedensgebet in der
Evangelischen Kirche (Wolfgang
Buchmeier)
Gruppenstunden:

Dienstag, 29. März: 17.00-
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht,
18.00-20.00 Uhr Teenkreis (13-16
Jahre)
Donnerstag, 31. März: 17.00 Uhr
Kinderchorprobe in der Ev. Kirche
(ab 5 Jahre)
Freitag, 1. April: 17.00-18.30 Uhr:
Crazy Cookies (8-12 Jahre)
Für alle Gottesdienste, Veranstal-

tungen und Gruppenstunden unse-

rer Jugendarbeit gilt unser Hygie-

ne-Konzept und die 3G Regel RLP.

Bethel-Sammlung

Vom 29. März bis zum 2. April wird
in unserer Kirchengemeinde wieder
für Bethel gesammelt.
Gute, tragbare saubere Kleidung
und Schuhe können am Ev. Gemein-
dehaus, Jahnstraße 2 abgegeben

werden.
Abgabezeiten:
Dienstag 14-17 Uhr; Mittwoch 9-
12 Uhr; Donnerstag. 15-18 Uhr;
Freitag 9-12 Uhr; Samstag 10-
12 Uhr. Bitte achten Sie bei der Ab-

gabe der Kleidung auf das Tragen

einer Mund-Nasen-Bedeckung.

Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

Am selbstgebauten Waffelstand von Hannah, Marlene,
Léan und Tomte herrschte am vergangenen Sonntag reges Trei-
ben. Angesichts der schrecklichen Bilder des Krieges in der
Ukraine wollten die Kinder nicht tatenlos bleiben und hatten die
Idee, mit einem Waffelstand Spenden zu sammeln, um den Opfern
des Krieges zu helfen. Die Waffeleisen liefen den ganzen Nachmit-
tag auf Hochtouren und am Abend konnten sich die Waffelbäcker
über stolze 215 Euro an Spenden freuen. Das Geld geht an „Save
the children: für Kinder aus der Ukraine“. (Foto:Tobias Heinrich)

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 26.3.2022

18:30 Uhr Gedenkgottesdienst für
Hermann Heck
Sonntag 27.3.2022

10:00 Uhr Eucharistiefeier
Büroöffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-
heimer Straße 43, Telefonnummer
2129.
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf
dem Anrufbeantworter hinterlassen.

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0

Budenheim. – Der Basar für Se-
condhand-Frauenkleider findet am
Samstag, 23. April, von 9.30 bis
12.30 Uhr im Bürgerhaus (an der
Waldsporthalle) statt.
Verkauft werden gut erhaltene,
modische Frühjahr- und Sommer-
kleidung, Accessoires, Mode-
schmuck. Stärken können sich die
Besucherinnen im Basarcafé bei
Kaffee und Kuchen.
Der „Basar für Sie“ spendet den
Erlös. Unterstützt werden sowohl
soziale Einrichtungen in Buden-
heim, die Kindergärten als auch
das Familienzentrum Mühlrad, das
Mainzer Kinder- und Jugendhospiz
und den Frauennotruf Mainz bei
seinen Projekten.
Die Nummern-Vergabe für Anbie-
terinnen erfolgt vom 25. bis zum
28. März nur online unter basarfu-
ersie@web.de.

„Basar für Sie“
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Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Familie mit 3 Kindern sucht
Baugrundstück/ 

Bauerwartungsland 
Wäldchenloch

Mail:
bauenbudenheim@gmx.de

oder 0171/7500050

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Suche überdachten
Stellplatz/

Garage/Halle
für Golf Cabriolet 1

Tel.: 0171/7500050
garage-fuer-golf1@gmx.de

Jetzt bei uns!!!
Der neue Jumper - 

Stylisch und Innovativ.   
Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!

EU-Neuwagen und

Jahreswagen
zu Top-Preisen!!!




